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Cohns Axiome

• (anthropologisch): Der Mensch ist eine psycho-
biologische Einheit. Er hat physische, 
emotionale, intellektuelle und spirituelle 
Bedürfnisse, Erfahrungen und Antriebe.

Die Teile der Persönlichkeit lassen sich nicht 
voneinander trennen. Sie sind wie Mobile-Teile: 
Berühre ich einen Teil, so reagiert das ganze 
Mobile. Das Ziel, die Zufriedenheit besteht in 
möglichst guter Balance.

• (pragmatisch-politisch): Der Mensch ist autonom 
und interdependent, eigenständig und 
allverbunden. Er ist ein Teil des Ganzen. Freie 
Entscheidung geschieht innerhalb bestehender 
innerer und äusserer Grenzen.
Das Anliegen des TZI ist es, den Raum 
zwischen den Grenzen zu nutzen und immer 
wieder in guter Kommunikation neu zu definieren 
- dies zum Wohl aller Beteiligten.

• (ethisch-religiös): Respekt vor allem Wachstum
Förderung von Humanität, denn alles Inhumane ist 
wertbedrohend, wobei der Begriff des Tötens 
auch das Abtöten von seelischen, geistigen 
und zwischenmenschlichen Fähigkeiten meint.
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